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Ein Virus verändert die Welt, 

uns und unsere Unternehmen 

- update -  





Organisation = 
Die sinnvolle und gut 
funktionierende 
Verbindung der einzelnen 
Organe zu einem 
ganzheitlichen 
Organismus



„Führung ist nicht Management“

= Gewinn 
= Effizienz

Die Dinge richtig tun

= Wachstum 
= Kundenbegeisterung



Die agile Organisation

Projekte Prozesse agile OE Aufgaben

Organisation

Organigram





Strategie 
Skalierbarkeit 
Digitalisierung

TKO

Begeisterung 
Produkte 

Dienstleistung

Kultur 
Offenheit 

Wertschätzung

Mitarbeiter 
„TMO“ 

Potentiale

New Work 
Digitaler Arbeitsplatz 
Neue Technologien

Prozesse 
Effizienz 

Digitalisierung

Die agile Organisation



Arbeitsabläufe (Prozessmanagement)
Anfrage

verfügbar
nicht verfügbar

Alternative 
anbieten

Angebot

Reservierung

Bestätigung

Bereit-stellung

Stornierung Besuch

Rechnungs-
stellung

Forderungs-
einzug

kosten-
pflichtigkostenfrei

Schriftlich 
Telefon 
Persönlich

Interne  
Buchungen

Mise en place

Info-Mappe 
Preisangebot 

Option 

Tag 
Datum 
Anzahl 

Preis

Kerndienstleistung 
Service 

Bezahlung vor Ort 
Debitorenerstellung

Zahlungsmodalitäten 
Mahnwesen

Storno- 
Konditionen



Die erfolgreichen Sofortmaßnahmen
* Unternehmensanalyse - (Klarheit) 
* Sinnvolle Reduktion des Angebotes 
* Aufwand/Nutzen Analyse – Prioritäten 
* Cash Is King (Finanzstrategie) 
* Sinnvolle Kostenreduktion 

* Das Krisen-Leitbild (Konzentration) 
* Zielplanung mit OKR (Beschleunigung) 
* Stammkunden pflegen (der Schatz) 
* Umsatz sichern (Angebot fokussieren) 
* Sinnvolle Preisstrategie 

* NOT-ToDo-Liste - Lean UE 
* Wertschöpfung vertiefen 
* Verantwortung verteilen (Aufgaben) 
* Der EnergiePlan (Konsequenz) 
* Service-Champion sein und werden

* Kommunikation & Kompetenz 
* Zielvereinbarungen neu sortieren 
* Motivation in der Krise 
* Potential des Teams nutzen (WIR) 
* Verkaufen, Verkaufen, Verkaufen



Einleitung (Agilität) 

Die effizienten Manager*innen 

Verantwortung übertragen 

Die NOT-ToDo Liste 

Der EnergiePlan  

Die Praxis des Projektmanagements  

Das Potential des Teams nutzen 

Führung & Management  

Organisation auf einer Seite

UnternehmensErfolg      Modul 4 - Organisation 
in stürmischen Zeiten

0. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.



Das klassische Organigramm





Das neue Organigramm



Die Zukunft der Unternehmen





Aufgabe: ____________ 

Bereich: ____________ 

Mittel: ______________ 

Beteiligte Personen: _______ + _______ + ________ + _______ 

Durchführung der Aufgabe: ___________ 
___________________________________ 

Mit dieser Aufgabe übernehme ich Verantwortung dafür, dass: 
_____________________________________________________ 
_____________________________________________________



Break-out

Wie ist die Verantwortung in 
Euren Unternehmen verteilt?
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Check-Liste 
(UE)
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Projektmanagement



PM

Abschluss 
Nachkalkulation 
Fehleranalyse

Umsetzung 
Mittel einsetzen 

Maßnahmen durchführen 
Meilensteine

Planung 
Termine 

Ressourcen 

Start 
Projektauftrag 

EnergiePlan

Projektmanagement

1 2 3

Steuerung
4

5



Der EnergiePlan - Seite 281 im Lehrwerk UnternehmerEnergie 

Beschreibung des Projektes

Projekt-Titel / Verantwortung = Projektmanager / Start / Ende

Beschreibung des Problemzustandes

Beschreibung des Zielszenarios

—> Mittel & Maßnahmen

IST

SOLL







Fehlerquellen im Projektmanagement  
(Wissensfelder) 

Integration (War das Projektmanagement gut?) 
Inhalte & Umfang (Waren die Ziele klar und gut gehandhabt worden?) 
Terminplanung (Wurden die Termine eingehalten / Meilensteine erreicht?) 
Kosten (Wurde das Budget eingehalten?) 
Qualität (Entsprachen die Ergebnisse den Erwartungen?) 
Ressourcen (Wurden die nötigen Ressourcen gut organisiert?) 
Kommunikation (Wie gut funktionierte die Kommunikation im Team?) 
Risiken (Wie gut war das Risikomanagement?) 
Beschaffung (Wie gut wurden die nötigen Mittel bereit gestellt?) 
Stakeholder (Wie gute war die externe Kommunikation?)



Die Vorbereitungszeit zu 
verdoppelt, bedeutet die 

Ausführungszeit zu halbieren

Projektmanagement

Eine klare Verantwortung und ein 
klarer Auftrag (Ziel), ist die 
Grundlage, um ein Projekt 

erfolgreich managen zu können.

1
2

3 Projektmanagement  
ist eine Kompetenz



Break-out

Welche Form des Projektmanagements nutzt Ihr? 
Was ist gut? Was könnte besser sein?
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Leser
Dominant
Detailliert
Kontrolliert
Sequentiell
Konservativ
Verbal (Redner)

Unterer Modus

45%

55%

41% 59%

HBDI® Gruppenprofil

Leser
Intuitiv

Spirituell
Emotional

Musikalisch
Symbolisch

Verbal (mitteilsam)

Ganzheitlich
Künstlerisch
Aufbauend

Simultan
Räumlich

Intuitiv
Kreativ

Oberer Modus

Linker Modus Rechter Modus

Mathematisch
Quantitativ
Analytisch
Faktisch
Rational
Kritisch
Logisch

Mittlere Präferenz

Hohe Präferenz

Niedrige Präferenz

Die Prozentwerte zeigen die Präferenzen für einen Modus verglichen mit dem gegenüberliegenden Modus an.
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83

41%

Mathematisch
Quantitativ
Analytisch
Faktisch
Rational
Kritisch
Logisch

Organisatorisch

Analytisch

Niedrige Präferenz

Rechter ModusLinker Modus

Oberer Modus

Unterer Modus

Hohe Präferenz

Mittlere Präferenz

Innovativ

Menschorientiert
Datenbankdurchschnitt

Profil gesamt
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Emotional
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Symbolisch
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Räumlich
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HBDI® Durchschnitts- und Stressprofil

Die Prozentwerte zeigen die Präferenzen für einen Modus verglichen mit dem gegenüberliegenden Modus an.

Paarweise
Eigenschaften
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A
Fakten

17%

B
Form

24%

C
Fühlen

31%

D
Fantasie

28%

A16%

B
24%

C
39%

D 21%

HBDI® Verlauf der Präferenzen unter Stress

Diese Abbildung zeigt den Verlauf der
Teampräferenzen wie er sich aus den
durchschnittlichen Paarweisen
Eigenschaftsbeschreibungen ergibt.
Diese geben Hinweise auf eine
mögliche Reaktion in
Stresssituationen. Es kann hier also
zu einem anderen Verlauf der
Präferenzen des Teams kommen.

HBDI® Verlauf der Teampräferenzen
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HBDI® Dominanzverteilung / Stressverteilung
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Führung (Seele) 
✓ Geist 
✓ Werte 
✓ Sinn 
✓ Ethik 
✓ Tugend 
✓ Charakter 
✓ Ganzheitlichkeit 
✓ Verantwortung 
✓ Freiheit & Befähigung 
✓ Kunst 
Wirkt auf: 
✓ Menschen 
✓ Motivation  
✓ Stimmung 
✓ Kultur

Management (Körper) 
✓ Materie 
✓ Wert 
✓ Ziel 
✓ Ökonomie 
✓ Methode 
✓ Kompetenz 
✓ Spezialisierung 
✓ Auftrag 
✓ Kontrolle 
✓ Handwerk 
Wirkt auf: 
✓ Projekte & Dinge 
✓ Aktion 
✓ Ergebnisse 
✓ Produktion 

Effektiv Effizient
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Organisation

Prozesse Aufgaben

Organigramm
Komplexität managen

Klarheit

Flexibilität

Agilität

EnergiePlan

Verantwortung statt Hierarchie



Hier kann ein Text hin - muss aber nicht!

Ausblick



Zukunftsgestaltung - jetzt oder nie!
* Unternehmensanalyse - (Klarheit) 
* Sinnvolle Reduktion des Angebotes 
* Aufwand/Nutzen Analyse – Prioritäten 
* Cash Is King (Finanzstrategie) 
* Sinnvolle Kostenreduktion 

* Das Krisen-Leitbild (Konzentration) 
* Zielplanung mit OKR (Beschleunigung) 
* Stammkunden pflegen (der Schatz) 
* Umsatz sichern (Angebot fokussieren) 
* Sinnvolle Preisstrategie 

* NOT-ToDo-Liste - Lean UE 
* Wertschöpfung vertiefen 
* Verantwortung verteilen (Aufgaben) 
* Der EnergiePlan (Konsequenz) 
* Service-Champion sein und werden

* Kommunikation & Kompetenz 
* Zielvereinbarungen neu sortieren 
* Motivation in der Krise 
* Potential des Teams nutzen (WIR) 
* Verkaufen, Verkaufen, Verkaufen

Online-Seminar: 

• 4.Module (Mo) 

• Start: 2. Juni  

• Webinar 28. Mai



Optimismus  
ist Pflicht


